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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Montag, 26. Mérz 2007 Beginn: 9.00 Uhr

Wiirmebehandlungsverfahren fiir
metallische Werkstoffe

Seminarleitung: Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl|,
FH SUDWESTFALEN ISERLOHN

An Werkstoffe werden immer hohere Anspriiche gestellt. Um
diese erfiillen zu konnen, ist der Entwickler und Konstruk-
teur in seinem Wissen iiber das Material teilweise iiberfor-
dert. Aus Sicherheitshediirfnissen heraus dimensioniert er
dann zu hoch oder gibt zusétzliche unndtige Warmebe-
handlungsverfahren an. Hier sind ein vertieftes Verstandnis
fir dieim Werkstoff ablaufenden Vorgdnge, die auf eine Eigen-
schaftsverbesserung abzielen und Kenntnisse der neuen
Warmebehandlungsverfahren notwendig. Nur gezielte War-
mebehandlungsverfahren, die metallische Werkstoffe funk-
tionsgerecht veredeln, sind wirtschaftlich vertretbar.

Es werden in einfachen und klaren Darstellungen die Ver-
fahren, wie z.B. Gliihen, Harten, Anlassen, Vergiiten und
Randschichthdrten in ausfiihrlicher und verstandlicher
Form behandelt.

Es werden keine besonderen Spezialkenntnisse der Warme-
hehandlungsverfahren fiir Besucher dieses Seminares vor-
ausgesetzt.

pHinweis: Nach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis
5 (mangelhaft) erhielt das letzte Seminar die Note: 1,6!

(Programmfolge )

0. BegriiBung und Ist-Aufnahme
der Problemstellung der Teilnehmer

1. Metallkundliche Grundlagen
Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl, FH ISERLOHN
- Aufbau metallischer Stoffe - Idealstruktur - Realstruktur
- Legierungsbildung - Thermisch aktivierte Reaktionen

Pause: Kaffee und Tee

2. Grundlagen der Warmebehandlung von Stéhlen
Prof. Dr.-Ing. Franz Wend|
- Zustandsschaubild Fe-Fe3C
- Umwandlungsverhalten legierter Stahle
- ZTA-Schaubilder
- ZTU-Schaubilder




' A
Dienstag, 27. Mérz 2007 Beginn: 8.00 Uhr

3. Induktives Randschichtharten, Teil |
+ Dr.-Ing. Hansjlrg Stiele, EDF INDUCTION GMBH, Freiburg
4. Induktives Randschichtharten, Teil Il
- Physikalische Grundlagen
Werkstoffe fur Induktionshértung
Wichtige Kriterien bei der praktischen Anwendung
Anlagentechnik
- Anwendungsbeispiele

Gemeinsamer Mittagstisch

5. Einsatzharten im Gas
Dr. Winfried Gréfen
IPSEN INTERNATIONAL GMBH, Kleve
- Aufkohlungsverfahren - Carbonitrieren —Harten — Begasungsverfahren
- Prozessregelung - Eigenschaftsdnderungen - Ofentechnik

Pause: Kaffee und Tee

6. Plasmanitrieren
Dr. Winfried Gréfen
- Glimmentladungstechnik
- Prozessablauf - Eigenschaftsdnderungen

7. Einsatzharten unter Vakuum
Dr. Winfried Gréfen
- Niederdruckaufkohlung
Plasmaaufkohlung
Hochdruckgasabschreckung
Vergleich verschiedener Kohlenwasserstoffe
- Prozess
- Ofentechnik
— Chargenbeispiele

Ende des 1. Veranstaltungstages gegen 18.00 Uhr

 Diskussionsrunde 18.00 - 19.00 Uhr
Im Anschluss an den 1. Veranstaltungstag ladt Sie das Deutsche
Industrieforum fiir Technologie zu einer Diskussionsrunde mit
Imbiss und Umtrunk ein. Hier kbnnen Sie in gemiitlicher Runde
\_Erfahrungen austauschen. y

8. Gliihbehandlungen von Stahlen
Prof. Dr.-Ing. Franz Wend|
- Spannungsarmgliihen
- Diffusionsgliihen
- Grobkorngliihen
- Perlitisieren
- Weichglihen
- Gllhen auf kugelige Karbide
- Normalglihen




9. MaBgenaues Harten?
Dipl.-Ing. Gerhard Kientopf
BOHLER-UDDEHOLM DEUTSCHLAND GMBH, Diisseldorf
©® Grundlagen des Hartens
- Ziel einer Hartung - Aufbaustufen eines Metallgefliges
- Erwdrmen und Abschrecken
- Voraussetzungen der Hartbarkeit
- ZTU-Schaubilder/Umwandlungsverhalten
@ Spannungen im Hartegut
- Warme-/Abkiihlungs-/Umwandlungsspannungen
- Wirkung des Anlassens auf die Einspannungen
@ Verzug
- Grlinde flir MaB- und Forméanderungen
- Wie lasst sich Verzug minimieren
@ Wirkung des Restaustenits
- Was ist Restaustenit
- Volumenanderung von Restaustenit und Martensit
- Restaustenitzerfall

Gemeinsamer Mittagstisch

10. Nitrieren im Ammoniak-Gas
Dipl.-Ing. Hans-Jirgen Grasemann, CARL GOMMANN KG, Remscheid
- Verfahrensbeschreibung
- Hartedaten, Zeichnungsangaben
- Anwendungen und Werkstoff-Palette
- Diskussion von Fallbeispielen aus der Praxis

Pause: Kaffee und Tee

11.VerschleiBschutz mittels Laserstrahlauftrags-
schweiBverfahren
Dipl.-Ing. Reinhard Pétzl, EIFELER LASERTECHNIK GMBH, Ingersheim
- Beschreibung des Verfahrens Laserstrahlauftragsschweien

Einflisse auf das Bearbeitungsergebnis

Werkstoffe und Schichtstrukturen

Werkstoffe als VerschleiBschutzschichten

Werkstoffe zum Reparatureinsatz

Herstellung von Schutzschichten

Anwendungsbeispiele

12.Laserstrahlharten

- Ubersicht der Laserstrahlquellen
Beschreibung der Verfahren
Laserstrahlharten
Werkstoffe
Verfahrenskombinationen
- Anwendungsbeispiele

\Ende der Veranstaltung gegen 16.00 Uhr




((Referentenj

Dipl.-Ing. Hans-Jiirgen Grasemann
CARL GOMMANN KG

Dreiangelstr. 29

D-42855 Remscheid

Dr. Winfried Grifen
IPSEN INTERNATIONAL GMBH
Flutstr. 78

D-47533 Kleve

Dipl.-Ing. Gerhard Kientopf
BOHLER-UDDEHOLM DEUTSCHLAND GMBH
Hansaallee 321, D-40549 Disseldorf

Dipl.-Ing. Reinhard Potzl
EIFELER LASERTECHNIK GMBH
Talstr. 30

D-74379 Ingersheim

Dr.-Ing. Hansjiirg Stiele
EDF INDUCTION GMBH
Lehenerstr. 91

D-79106 Freiburg

Prof. Dr.-Ing. Franz Wend|
FACHHOCHSCHULE SUDWESTFALEN ISERLOHN
Fachbereich Maschinenwesen

Frauenstuhlweg 31

D-58644 Iserlohn

[Teilnehmerkreis j

Das Seminar wendet sich an

@ Mitarbeiter aus Warmbehandlungsbetrieben

@ Werkstofftechnologen

@ Konstrukteure

@ Versuchsingenieure

@ Fertigungstechnologen

@ Arbeitsablaufplaner, die Werkstoffe auszuwahlen,
zu veredeln und einzusetzen haben.

(Vorteile fiir Ihre betriebliche Praxis !]

P> Ziel des Seminares ist es, dem Verantwortlichen fiir den
Werkstoffeinsatz aus Konstruktion, Entwicklung, Versuch,
Planung und Warmbehandlungsbetrieben das notwendige
zusatzliche Fachwissen zu vermitteln, das es ihm erlaubt,
unterschiedliche Werkstoffe sicher warmetechnisch beur-
teilen, behandeln und einsetzen zu kénnen.




(Einzelheiten zur Teilnahme]

( Anmeldung

Bitte anhdngenden Anmeldeabschnitt ausfillen und
» per Fax 02152 /518221 » per Post an:
Deutsches Industrieforum fiir Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen
Fillen Sie bitte fir jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.
» per E-Mail: info@dif.de X per Internet: http://www.dif.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
\Anmeldebeleges und der Rechnung bestétigt.

J/

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebiihr
Die Teilnehmer erhalten alle Vortrdge in Form eines Handbu-
ches und eine CD, sofern PowerPoint-Présentationen vorlie-
gen. Diese Unterlagen erhalten Sie im Tagungsbiro am Veran-
staltungsort ausgh(lel andigt. Die Teilnehmergebiihr betragt
EUR 820,- (plus MwSt.). Der Betrag enthalt die Teilnehmer-
unterlagen, den Mittagstisch, den Abend-Imbiss sowie die
Erfrischungsgetranke in den Pausen.

Uberweisung der Teilnehmergebihr erbitten wir nach Rech-
nungsstellung auf eines unserer Konten:

Sparkasse Commerzbank

Krefeld Krefeld

BLZ 320500 00 BLZ 320 400 24

Konto-Nr. 11 039 443 Konto-Nr. 2 209 575

Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn betragt die Gebuhr fir unseren Verwaltungsauf-
wand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin berechnen
wir die Teilnehmergebihr in voller Héhe. In diesem Fall sen-
den wir lhnen das Handbuch nach der Veranstaltung kosten-
frei zu.

Termin / Durchfiihrungsort
26. und 27. Marz 2007

RAMADA HOTEL WIESBADEN
Abraham-Lincoln-StraBe 17
D-65189 WIESBADEN

Unterkunft

In diesem Hotel haben wir flir Sie unter dem Stichwort
»industrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie lhr Zimmer bis spéatestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.

Tel.0611/7970  Fax 06 11/79 77 50

DIF Seminaranmeldung
Tel.02152/1015und 10 16 - Fax 0 21 52 / 51 82 21
Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de

Fiur Auskiinfte stehen lhnen die Mitarbeiter
_ unseres Sekretariates zur Verfiigung.

J




Das Unternehmen - Deutsches Industrieforum fiir Technologie DIF)
Am 1. Oktober 2004 feierte das DIF sein Jubildum

Der Name Deutsches Industrieforum fiir Technologie buirgt fir
@ hohen Praxisbezug seiner Seminare
@ hohe Qualitét seiner Veranstaltungen
@ hohen Nutzen fiir seine Teilnehmer
Seit Jahren wird diese Qualitat dem DIF durch die Seminar-Bewertungen der
Teilnehmer immer wieder bestétigt. Uberzeugen Sie sich selbst in der
DIF-Leistungsbilanz unter http://www.dif.de

. J
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[Optimierung Programmversand - Per Fax zuriick an 0 21 52 - 51 82 21]

Wie mdchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!
[0 POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O Wie bisher - an lhre Firma mit Abteilungsangabe
» |hre Firma erhdlt nur sporadisch das eine oder andere Programm
O An eine Person — bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben

» Diese Person erhélt 1, max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen
in Kurzform ist der Uberblick iiber das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

O E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O An eine Person, z.B. die fiir die Aus- und Weiterbildung zustandig ist
E-Mail-Adresse

O POST - und E-MAIL-VERSAND
O An obige Person




